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Kramer plädiert in dieser Studie für eine Stärkung des Föderalismus aus ökonomischer Sicht. 
Ausgangspunkt der Argumentation ist die zunehmende Bedeutung der ökonomischen Aspekte von 
Staatsverfassungen in Europa. Neue Verfassungsinhalte beziehen sich auf das Verhältnis der 
einzelnen Mitgliedstaaten zur EU und zur Währungsunion, auf die Regeln für die Wahrung des 
gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts, für die Staatsverschuldung sowie auf die Erhaltung der 
natürlichen Lebensbedingungen. In all diesen Punkten wird für Österreich Reformbedarf gesehen. 
 

Für den föderativen Staatsaufbau spricht die Annahme wirtschaftlich vorteilhafter Effekte 
konkurrierender Legislativen unterhalb der nationalen bzw. der Unionsebene. Die Vorzüge dieses 
Modells werden in verstärkten Anreizen für Innovation, Sparsamkeit, effizientere öffentliche Dienste 
sowie in verbesserter Information und Kontrolle infolge des räumlichen (kulturellen) Naheverhältnisses 
gesehen. Um diese Vorzüge ausschöpfen zu können, müssen mögliche Nachteile vermieden werden, 
z. B. unnötige Doppelgleisigkeiten, negative Kompetenzkonflikte oder Koordinierungsmängel. 
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